Unterredung gehabt, im Laufe welcher die jüngftelderftandes wieder in helle Flammen aus. Die erſten Wie die „G. C.“ vernimmt, haben Se. Majeftätimittelft Zwangspaſſes an die franzöſiſche Gränze di⸗ 
von der Petersburger „Nordpoſt“ angekündigte Re⸗ Gerüchte von den Vorfällen im Südweſten des Kau⸗ mit a. h. en vom 19. d. den Oberftland-|rigirt werden. 
krutirungs⸗Maßregel zur ae kam. Hr. v. Lala-|fajus überraſchten, ja erſchreckten hier ungemein, bis marſchall von Böhmen, Albert Grafen Noſtitz über Frankreich. 
bin bemerkte mit Bezug darauf, daß man in dieſer der officielle Bericht die Sache in das rechte Lichtſſein Anſuchen von dieſem Poſten in Gnaden zu ent⸗ Paris, 19. Juli. Der Kaiſer gedenkt früher als 
Anordnung des Kaiſers von Rußland keineswegs eineſſtellte und die Ungefährlichkeit des ganz vereinzelten heben geruht. gewöhnlich in Chalons einzutreffen, wo außerordent⸗ 
Herausforderung (provocation) und durchaus nichts Ausbruches nachwies. Freilich kann er e weil Se. Exc. der Herr Statthalter in Galizien, F Ms. liche Manöver ſtatt finden + len. — Der Unterrichts: 
feindſeliges gegenüber den anderen Mächten, ſondern ter ausbreiten und es kommt bei jenen ergvölfern Graf Mensdorff-Pouilly, ift am Montag Früh Miniſter hat, wie es heißt, für die Preisbewerbun⸗ 
nur einen Act der Genugthuung zu Gunſten der eben nur auf die Kampfluſt und den Ehrgeiz irgend von Lemberg hier angekommen, hatte Mittags Au⸗ gen der Parifer Lyceen in der lateiniſchen Verſification 
öffentlichen Meinung in Rußland erblicken dürfe. eines Führers an, um das Gebirge wieder mit Blut dienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer und wird in ei- das Thema „Polen im Jahre 1863“ gegeben. — 
Das betreffende kaiſerliche Decret, welches der ruſſiſcheſund Feuer zu erfüllen. Dort, nicht in Polen, iſt der nigen Tagen nach Karlsbad abreiſen. Die heutige Note des „Moniteur“ über den Vorfall 
Geſandte übrigens noch gar nicht ſeinem vollen In⸗ Kampf ein graujamer, ein wirklicher Vernichtung“ In dem Befinden der erkrankten Königin Marie in Genua betrachtet man als ein Anzeichen, daß eine 
— nach zu kennen veriidecio, jet durchaus nicht mit Kampf, denn General Gf. Inodokimoff brennt allelvon Neapel, Schweſter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, Verſtändigung der beiden Regierungen erfolgt fet, und 
ezugnahme auf die Antwortsnoten des Petersbur⸗ e n Dächer nieder, die er auf ſeinem Wegeſiſt den letzten Berichten aus Rom zufolge eine leichteſdas „Pays“ beſtätigt dieſes in einem für Italien 
er Cabinets, welche doch zur Zeit des in R.de [tez b 
Den Rekrutirungs⸗Reſcriptes bereits abgegangen dauernden Erfolg erringen will. König Wilhelm von Preußen tft heute in Badſzöſiſche Conſul in Genua, Herr Huet, bleibt auf ſei⸗ 
waren, ſondern nur „angeſichts der gegenwärtigen in Dem q Telegramm zufolge haben die Vor⸗Gaſtein eingetroffen. Dem Beſuche Sr. Meajejtätinem Poſten und kommt mit einem ſcharfen Verweiſe 
nern Verhältniſſe“ ie und zwar erſtens, um gänge auf den Schauplätzen in Nord- Amerifaldes Kaiſers wird in einigen Tagen entgegengeſehen. davon. — Graf. v. d. Golz iſt von Herrn Drouyn 
die ruſſiſche Armee zu ergänzen, da eigentlich ſeit demſeine ernſtliche Wendung genommen, deren Folgen ſich Der k. preußiſche Geſandte, Herr Baron vonſde Lhuys empfangen worden. — Wie es heißt, find 
Krimkriege keine eigentliche Aushebung ſtattgefunden vorläufig noch nicht berechnen laſſen. Offenbar werden Werther, wird in einigen Tagen nach Gaſtein abrei- die Verhandlungen, zu denen die Antwort Rußlands 
hat und zweitens, um auch der öffentlichen Meinung der Fall von Vicksburg und die Schlacht bei Gettysburgſſen und während der Anweſenheit des Königs vonſzwiſchen den drei Mächten Anlaß gab, noch nicht be⸗ 
in Rußland die Satisfaction zu geben, daß Rußland ihre Wirkung aufs Endziel des Krieges nicht verfehlen. Preußen dort verweilen. endet und das genannte Document ſoll deshalb ſpä⸗ 
bei all ſeiner Berreitwilligkeit, auf Grund der ſechs Der Fall von Vicksburg iſt insbeſondere dabei in. Nach den aus Lemberg eingetroffenen Nachrich⸗ ter, vielleicht aber doch ſchon morgen im Moniteur 
Puncte zu verhandeln und zu — Conceſſionen Rechnung zu nehmen, denn wahrſcheinlich zieht er auch ten der „G. C.“ ſoll es der dortigen Sicherheits- erſcheinen. An dem fofortigen Ausbruch des Krieges 
ſich herbeizulaſſen, doch auch feinen Standpunkt „als jenen von Port Hudſon, deſſen Beſchießung fortgeſetzt behörde in neueſter Zeit gelungen jein, ein großes glaubt man hier im Allgemeinen nicht, wenn man 
Großmacht“ zu wahren verpflichtet iſt, um nicht den wird, nach ſich. Die Eroberung beider wichtigen Boll⸗ Lager von für die polniſche Infurrection beſtimmter auch den baldigen Abbruch der diplomatiſchen Bezie⸗ 
Anſchein zu rechtfertigen, als ob es einer Preſſionſwerke auf dem Miſſiſſippi macht dieſen Strom vonſKleidungs⸗ und Rüſtungsſorten aufzufinden, und das hungen erwartet. — Der Admiral Rigault de Ge⸗ 
weiche. Als einen weitern Beweis für dieſe In- ſeinen Urſprung bis zur Mündung frei und ſchneidetſſelbe ſammt mehreren für die Förderung des polni- nouilly iſt geſtern nach Vichy berufen worden und 
terpretation fol Hr. v. Balabin den Umſtand ange- zu gleicher Zeit die größere Hälfte der Südſtaatenſſchen Aufſtandes thätigen Ausländern aufzuheben. heute dahin abgereiſſt. — Baron Budberg ſoll die 
be y haben, daß die Rekrutirungs⸗Anordnung . von dem eigentlichen Kerne der Südconföderation Unter den letzteren beſindet fi dem Vernehmen nachſ dringlichen Bemerkungen des Herrn Drouyn de Lhuys 
erſt für November anberaumt worden iſt, anſtatt daß der ſüdöſtlichen ab. Was die Niederlage bei Gettys⸗ auch ein angeblich zur Unterſuchung gegen den Com⸗ in Betreff des Waffenſtilſtandes dahin beantworten 
— wenn man wirklich offenſive Abſichten dahinter burg anbelangt, jo wird dieſe nach der Meinung derimandanten Miniewski entſendeter Abgeordneter der haben, daß er weitere Inſtructionen von Petersburg 
uchen ſollte, doch wohl mit mehr Eile hätte ins „W. A.“ keine weiteren nachtheiligen Folgen für die Warſchauer geheimen Nationalregierung. Es wurdenſſich erbitten wolle, aber durchaus keine Hoffnung hege, 
Werk geſetzt werden können. Die „Preſſe“ erklärt, daß Gonfóderirten haben. Es tft ihnen gelungen, die ſchüz- hiebei viele ſehr wichtige Papiere, Protocolle, Natio- die gegenwärtige Dispoſition geändert zu ſehen 
ſie auf ſolche Erklärungen keinen großen Werth zu zenden Ufer des Potomak zu erreichen und ein zweiterjnal - Steuerbögen ꝛc., ſowie auch viel Geld vorge: Für den Herzog v. Hamilton wird der Kaiſer 
legen vermag. Sieg Meade 's wird nothwendig fein, um fie hinterffunden. i auf 14 Tage Trauer anlegen. — Der Finanzminiſter 
Das „Fremdenblatt“ bringt folgende Mittheilung den Rappahannock zurückzuwerfen. Doch ſollen die] Die in den Kreiſen der Regierung ſchwebenden Fould tft heute von Vichy zurückgekehrt und alsbald 
aus Paris: „Man gibt ſich hier der ſicheren Erwar⸗ Verluſte ungeheuer geweſen fein, etwa 50.000 Mann Verhandlungen über die projectirte Union⸗Bankſnach St. Cloud gefahren. — Der Herzog von Ma- 
tung hin, daß Oeſterreich der kategoriſchen Forderung auf beiden Seiten, 15.000 verloren die Conföderirtenſſollen bereits in das letzte Stadium getreten fein, ſoſlakoff iſt von Algier hier eingetroffen. 
des Waffenſtillſtandes, welche nunmehr rer an überdies an Gefangenen. So gewagte Operatio-[daß nur mite die Allerhöchſte Sanction zum ganglt-| Prinz Napoleon, der nach Mendon übergeſie⸗ 
die ruſſiſche Regierung geſtellt werden Jou, ſeinenſnen, wie jene des Generals Lee zur Schlacht vonſchen Abſchuſſe derſelben erforderlich iſt und wird Die» delt iſt, hat an den Kaiſer einen ſehr eindringlichen 
Beitritt nicht verſagen werde. Drouyn erinnert den Gettysburg mißlingen in der Regel, weil die gering- ſelbe auch von Seite der an dieſem Unternehmen Bes Brief geſchrieben. — In Sachen der fünf Briganten 
Grafen Rechberg an einen Präcedenzfall, der ihmſſte Schlapſſ welche dabei die Armee erleidet, dasſtheiligten für die nächſte Zeit ſchon angehofft. Was beſteht Frankreich auf Auslieferung, und man zweifelt 
vollkommen analog erſcheint. Als im Anfange des Kartenhaus r den Haufen wirft, welches blosfdas für dieſes neue Credits-Inſtitut in Anſchlag ge nicht daran, daß das Turiner Cabinet in den jaueru 
Jahres 1859 Rußland einen Congreß zur Löſung derſſtrategiſche ge aufbauten. Lee kann ſich glücklichſbrachte Gründungs⸗Capital betrifft, jo ijt dasſelbe Apfel beißen wird. N u 
italieniſchen Frage in Vorſchlag brachte, fügte Graffſchätzen, Y ewifjermaßen mit einem blauen Augeſwie man der „Gen. Corr.“ verſichert, ſchon ſeit län⸗ Herr de Gallifet hat dem Kaiſer in Vichy am 
Buol den von England für dieſen Congreß formulir⸗davonkömt Niederlage am Potomak, wenn|gerer Zeit in zweifacher Weiſe ſichergeſtellt: einerſeitsſ19 d. die in Mexico eroberten Fahnen überreicht. Zu 
ten vier Puncten als fünften die Forderung bei, daß Meade | der Richtung auf Williamspoint durch bindende Erklärungen einer Anzahl Londoner dieſem Zwecke hatte ſich das Bataillon der kaiſerlichen 
gleichzeitig alle betheiligten Mächte entwaffnen ſolltenſſtatt auf 
(accord pour un désarmement simultané des gran- schlimme 
des puissances). Eine öſterr. Note vom 31. Märzſvee ſoll 
1859 motivirte dieſes Anfinnen, indem fie ausdrüd- Stich ge 
lich erklärte, es wäre moraliſch unmöglich, unter dem Meade i 
Geräuſch der Waffen friedliche Berathſchlagungen zuſgroße 
pflegen.“ daß es ih 
Wie die „N. Pr. 3.“ hört, iſt die Analyſe derſdig zu ver 
ruſſiſchen Depeſchen vom 13. d. an Oeſterreich undired darum 
die Weſtmächte, welche die Frankfurter „Europe“ ge⸗ gebracht w 
bracht hat, vollſtändig erfunden. s * 
Das Schreiben Sr. Heiligkeit des Papſtes an - 
den Kaiſer von Rußland iſt der Frankfurter „Eu⸗ 


ndet, und muß es thun, wenn er irgendwie einen Beſſerung eingetreten. ziemlich freundſchaftlich gehaltenen Artikel. Der fran⸗ 


für ihn gehabt haben. Generalſdurch eine eingeleitete und von gutem Erfolge beglei⸗ hütte verſammelt. Der Kaiſer rief die Unteroffiziere 
ückzuge ſeine Verwundeten im|tete Subſcription, bei der die ausgeſchriebene Summeſ des Bataillons und übergab ihnen die Fahnen, indem 
Ein Armeebefehl des Generals von 2 Millionen Pf. Sterlinge in wenigen Tagenſer die wohlwollenden Worte an fie richtete: „Wenn 
rendem Tone abgefaßt, athmet bedeutend überſchritten und die erſte Anzahlung auff ihr dort geweſen wäret jo würdet ihr euren Antheil 
und ſpricht die Hoffnung aus, die gezeichneten Beträge auch ſogleich geleiſtet wor- an den Fahnen gehabt haben.“ Das Bataillon defi⸗ 
rde, das Heer Lee's vollſtän⸗ [den tft. lirte dann unter den Acclamationen der Menge. 
Gefangene des südlichen Hee- Der Landesausſchuß von Tirol hatte an Se. Vor einigen Tagen meldeten wir rg 4 einem 
eneral Jones, find nach Baltimorelf. Hoheit den Herrn Erzherzog Ferdinand Mar|Conjtantinopler Telegramm, daß — achrich⸗ 
aus Anlaß Seiner Ankunft in Meran eine Adreſſeſten vom 18. Juni den Tod Doft Mohammed's, des 
erichtet, auf welche von Seite des durchlauchtigſten Belagerers von Herat, beſtätigen. Nun bringt aber 
errn 1 ee eine huldvolle Erwiderung folgte. wieder der Pariſer „Moniteur“ Nachrichten aus He⸗ 
Am Schluſſe derſelben heißt es: „Bei der freien Ent⸗ rat vom 12. Juni, welche die Gerüchte über den 
wicklung, welcher Oeſterreich entgegengehen ſoll und Tod Doft Mohamed's für falſch erklären, und zu: 
die uns des Kaiſers Wort ſichert, wird fic) unzwei⸗ gleich verſichern, Herat jet durch ihn eingenommen 
— etbaft ote oe 2 — r Ger daß — der Herrſcher Dein Stadt, Schah Newas, ge 
l 3 eine lebenskräftige und dauerhafte Geſtaltung desjfangen genommen worden. 
met. Die Beten +» os wurde] Redes nicht 5 mit der Achtung der bere 1 7 Gropbritannien. 
Ein römiſcher Correſp. der „R.3.* hatte Gele- schl infoterfe sg — ap 5 er dem Be- Freiheiten aller Theile vereinbar, 1 durch diejel London, 19. Juli. Das engliſche Publicum 
genheit, einen in Rom anweſenden ehemaligen fran- ſchluſſe einigte, erſt = ei „adressen bedingt iſt. Mit dieſer frohen Zuverſicht wird Tirolſbekundet nicht die geringſte Luft zu einem Krieg mit 
öſiſchen Staatsmann, der dem Katjer nahe ſteht, des Grafen Kinsky poe sichuffe ernirungen beant⸗ſdas fünfhundertjährige Jubelfeſt ſeiner Vereinigung Japan. Es werden in der Preije ſogar Stimmen 
ſich über die Zukunft der dortigen Lage ausſprechen wartet lem und — se a 5 Wortlaut derſmit Oeſterreich gewiß frohen Herzens begehen.“ laut, welche eine gütliche Ausgleichung mit Japan 
zu hören. Er wollte zuverläſſig wiſſen, daß Napoleon Vor der Regierung abzuge Beidt Masha: ee le Oeutſchland. 5 für wünſchenswerth erklären. So bemerkt der „Dai- 
den Status quo der weltlichen Oberhoheit des Pap⸗ wird, einen ui * 5 faſſen. Die Der ſpaniſche Marſchall O'Donnell, Herzogſly Telegraph unter Anderem: „Unſere Theerjacken 
ſtes eben ſo wenig weiter antaſten laſſen wolle, als Beantwortung jener Interpellation ſoll in der Don- yon Tetuan, iſt in Berlin angekommen; ſeine Ge⸗ pflegen den Kampf gegen die bezopften Himmliſchen 
bei einer definitiven Ordnung der Dinge in Italien en Sees 3 Un e mahlin will ſich daſelbſt von dem berühmten Augen- für bloßen Faſtnachtsſpaß zu halten. Ein japaceji- 
den urſprünglichen Plan einer Föderation aufgeben. i dev puna des Ausſchuſſes zur orberathung arzte Gräfeloperiren laſſen. ſcher Krieg dagegen wäre eine blutige und am Ende 
Die Lage von geftern und heute fet ihm ein Provi⸗ des Wahre jaen opte 1 e der Iſrae. Der Verleger des Poſener „Dziennik“ hat vonſgar nicht einträgliche Arbeit.“ 
forium, denn er täuſche fic) nicht über das offenbareſliten zum Notariate See eee 80 Herr Juſtiz dem Regſerungspräſidinm nachfolgende Verwarnung Italien. . 
Streben der Italiener nach einer Zukunft, die am Miniſter Dr. Hein die 1 abgegeben, daß erſerhalten: In letzterer Zeit, berichtet man der „A. A. 3.“ 
wenigſten für ſeine auf die Begründung einer dyna⸗ ſich noch nicht Namen En eiern Auen m könne, An den Verleger des „D. P.“ Herrn Ludwig Merz aus Rom, ließ Kaiſer Napoleon dem Könige Franz II. 
ſtiſchen Herrſchaft und ihre Fortdauer gerichteten Be⸗ indem er erſt einen Beſchluß der iin, bach in Poſen. Der in Ihrem Verlage erſcheinende „D. P.“ neuerdings den Rath ertheilen, fid von Rom zu ent 
ſtrebungen paſſe. Weranlagten müſſe; er ee Fri 8 einen kur⸗ veröffentlicht in Nr. 152 vom 8. d. unter der Rubrik fernen, damit die fortwährenden Klagen Piemonts 
Wenn die „France“ bei ihrer Behauptung beharrt, IM Aufſchub, welchem mee 95 * der Ausschuß „Frankreich“ in treuer Ueberſetzung einen an die Völkerfüber das Brigautenweſen einmal ein Ende nehmen 
der Kopenhagener Hof habe in London eine mili⸗ nicht eutſprechen ae können * Mi Der Ausſchuß⸗ im Weſten gerichteten Aufruf des polnischen Comités inſmöchten. Dieſe zarte und unangenehme Aufgabe 
täriſche Occupation Griechenlands im Intereſſe Antrag lautet auf Annahme des Mühlfeld'ſchen Anz Paris, datirt vom 23. Juni d. J. Dieſer Aufruf und be-|wurde natürlich dem Geſandten Fürſten Latour d Au⸗ 
des neugewählten Königs verlangt, ſo iſt die „Gen. trages. e eee Eingang: „Polen ſchützt jeinen Glauben undſvergne übertragen. Auf die von Seite des Geſandten 
Corr.“ in der Lage, dieſe Mittheilung der „France“ Die oppolitivnelle 1 orlice“ äußert ſich die Schwelle ſeines Hauſes, es ¡ft eingedenk feiner Freiheit (mit aller Schonung und Zartheit entwickelten Gründe, 
im Weſentlichen zu beſtätigen. Earl Ruſſell ſtellte eee ee ; be eg nachſtehend:ſund Unabhängigkeit und wird nicht eher aufhören zu fám.|Die den König veranlaſſen möchten, Rom zu verlaſ⸗ 
war im Parlamente in Abrede, daß ein ſolches An⸗ Was den Verauſchlag y Wt betrifft, den der Herrſpfen, als bis es von dem mongoliſchen Eroberer ſeineſſen, erwiderte Franz IL Folgendes: „Ihr Verfahren, 
— aus Kopenhagen eingelaufen ſei, aber nachdem Finanzminiſter dem W vorgelegt, ſo Gränzen von 1772 zurückgewonnen hat“ zielt dahin, die Herr Minifter! legt mir die Pflicht auf, Ihnen frei 
bereits vor der letzten Soldatenemeute in Athen der muß anerkannt werden, daß derſelbe von dem auf- Treue gegen unſern allergnädigſten König zu untergraben, meine Geſinnungen mitzutheilen. Sie kommen mir 
däniſche Hof dem britiſchen Cabinet gegenüber dar⸗ richtigſten Streben Seugurp gibt, unſeren Finanzenſdurch Aufreizung der Unterthanen des Landes gegen einan' von Seite Ihres erhabenen Souveräns einen Rath 
auf hinwies, wie erſprießlich es ſein werde, dem alt jede thunliche unden deen vr in dieſer An- der den öffentlichen Frieden zu ftóren und zur Auflehnung zu ertheilen; erlauben Sie mir Ihnen hiebei zu be⸗ 
jungen Könige eine gewiſſe Truppenmacht zur Seite erkennung liegt auch per men ee Eindrud, egen das Geſetz zu verleiten. Dieje Tendenz tritt dadurch merken, daß ich bis jept die mir vom Kaiſer gegebe 
zu geben, tít in Folge jener Emeute diefe Andeutun welchen die Erläuterung des ated 12 ſtehenden Prä⸗ noch um fo offener hervor, daß der poluiſche Aufſtand no. [nen Rathſchläge ſtets befolgte und mich dabei ſehr 
oder dieſer Wunſch in beſtimmterer Geſtalt wieder⸗liminars durch Herrn von 3 1 vor im Abge⸗ toriſch dahin gerichtet iſt, das alte polniſche Reich in den ſchlecht befunden habe. Sie gereichten mir zum Race 
holt worden. Auch iſt es Thatſache, daß über dieſe orduetenhauſe wie auch m Pijama berwer. Gränzen, welche es vor der erſten Theilung im Jahreftheile da ich ihnen bezüglich der Angelegenheiten Si- 
Angelegenheit bereits zwiſchen London und Paris brachte, trogdem, daß es dell ce ven nahezu 9211772 hatte, wieder ẽherzuſtellen. Dieſes Ziel könnte jedoch|giliens nachkam, und noch Schlimmer war es, daß ich jie 
verhandelt wurde und daß Frankreich ſich nicht geneigt Millionen (2) in molt e a ao ein immer⸗ nur erreicht werden durch eine gewaltjame Erſchütterung des bezüglich Neapels befolgte indem ich einwilligte eine 
bezeigte, an einer Occupation in Griechenland ſich hin guter war. Es we Ja Me ar, daß die Ple⸗ ganzen preußiſchen Landes, d. h. durch Hilfe eines Hochver-|fejte Stellung zu an ir in der ich mich hätte vere 
zu betheiligen, vielmehr erklärte, dem britiſchen Ca- ner ibe finanzielle Politik aoe Sung genommen, rathes, alſo durch ein Verbrechen, für welches ſogar einer vonſtheidigen können; am ſchlimmſten aber am Bolturno 
binet es zu überlaſſen, alle jene Maßregeln zu tref> der zufolge in allen Zak , = Staatsverwaltung denen, welche den Aufruf unterſchrieben haben, als preußiſcherſund zu Gaéta. | Erlauben Sie mir alfo jetzt Herr 
fen, die es zur Sicherung der von ihm ausſchließlich Erſparungen bewerkſtelligt, » Sar herabgemin⸗ Unterthan, Seitens der preußiſchen Gerichtshöfe ſteckbrieflich Miniſter, da mir von dem Erbe meiner Väter nichts 
geſchaffenen neuen Regierung in Griechenland für an⸗ dert, die Steuerlast Ard R ‘yrs Staatöeredit|yerfofgt wird. Die Tendenz des „D. P.“, welche ſich in mehr geblieben ijt als dieſes Haus, erlauben Sie mir 
gemeſſen erachte. UA befeſtigt werden ſoll. Ue Polen Dat dido der Plener- der Aufnahme dieſes Aufrufs bekundet und der allgemeinen daß ich Ihnen auf das Entſchiedenſte erkläre, daß ich 
Wie man der „NP.“ aus Paris ſchreibt, beſtä⸗ ſche Voranſchlag als klar: Er ($ ING Kleinſte durch. Tendenz, welche diejes Blatt befolgt, entſpricht, bedroht bas|es nicht verlaſſen werde außer in Folge einer Gewalt, — 
tigt es ſich, daß die Pforte gegen die Vereinigung ſchaulich erwieſen und dieß iſt ſicher nicht die letzte öffentliche Wohl. Auf Grund der §8. 1 und 3 der Ver- anwendung. Nur der heil. Vater allein könnte mir 


des Reichsrathes. 
etitious⸗Ausſchuſſes vom 21. 


nicht im mindeſten von der ruſſiſchen Ueberſetzung pus bs italia verſchie⸗ 


der joniſchen Inſeln mit Griechenland proteſtire. Der gute Eigenſchaft eines Staatsvoranſchlages. ordnung vom 1. Juni d. J. (Geſetz-Sammlung Abſchnitt durch einen Wink andeuten, es zu verlaſſen. So lange 
neue König Georg warte nur die Dr der AIDA 17) wirb Ihnen daher hiermit eine Verwarnung ertheilt. aber dies nicht geſchieht, fo lange der heil. Vater mir 
Ratification des Londoner Protocolls ab, um ſich auf ! Poſen, 11. Juli 1863. Das königliche Regierungs-präfi- nicht andeutet, daß meine Gegenwart dahier ihn bee — 
die Reiſe nach Athen zu begeben. ische 20 ; dium. Horn. láftige, ſo lange werde ich in meinem Haufe, werde 
Der „W. A.“ wird u. A. aus Petersburg, 15. d. HOeſterreichiſche Monarchie. Am 17. d. wurden die in Schrimm bisher inſich hier bleiben, wo ein grobes Eje meiner Getreuen 
geſchrieben: Während man im Kaukaſus eigentlich Wien, 22. Juli. Se. Majeftät der Kaiſer hat Haft gehaltenen beiden Franzoſen aus dem Kreis- ſich befindet, hier endlich in der Nähe derjenigen, wel- 


nur noch im Nord⸗Oſten des Gebirges, an den Zu- der Thiergarten + Geſellſchaft von den an den Thier⸗ gerichtsgefängniß geführt und auf einem für fie be⸗ſche für mich und das Vaterland kämpfen, das von 
flüſſen des Kuban, Krieg führte und das Dagheſtan a angränzenden Praterwieſen eine Area von 20 reitſtehenden Fuhrwerk unter Escorte eines Gendar⸗ſeinem Augenblick zum andern meine Gegenwart for⸗ 

ganz ruhig glaubte ſeit Schamyl unſchädlich gemacht Joch u Der Thiergarten erhält demnach einelmen und einiger Ulanen nach Poſen transportirt; dern könnte.“ Der Geſandte drückte die Hoffnung aus, 
worden war, bricht auch dort der alte Geiſt des Wi⸗ Ausdehnung bis zum Sophien⸗Kettenſtege. wie es nach der Pof. Ztg. heißt, würden ſie von dortſdaß dies nicht das letzte Wort Sr. Majeftát geweſen 


g angegriffen hätte, würde viel Häuſer und Capitaliſten erſten Ranges, andererſeits Garde dieſen Morgen vor der kaiſerlichen Schweizer⸗ 


genftande. ski, Zielinski und Kryſißski bald wieder von Rucki Sid der Capes VER Ral tee Send be Lemberg nach der kaiß ruſſiſche Geſandte Herr v. Balabin ſich 
Dänemark. trennten, der ſich nun natürlich nicht mehr auf einen. gzermomwig innerhalb des Zeitraumes von 3. Jahten auszufüh⸗ heute (23.) auf etwa drei Wochen nach St. Peters: 

Der König Georg I. iſt am 17. d. auf Schloß größeren Kampf einlaſſen konnte. Dagegen benügten ren und dieie vinie jorann dem Betriebe zu übergeben. In kom⸗ burg begeben, um in den jetzt ſchwebenden Fragen 
Bernſtorf confirmirt worden in Gegenwart des kgl. die Ruſſen dieſen Umſtand zu einem Angriff auf Jan- petenten Kreiſen iſt man allgemein der Anſcht, daß die Inangriff⸗ neue Inftructionen vom Fürſten Gortſchakoff zu er⸗ 


fein möge, und beſtand nicht weiter auf dieſem u daß fid die kleineren Corps unter Jankow⸗ſuicht geraumer Zeit unterbreitet werden dürfte, verpflichtet fid,) Wie die „G.⸗C.“ vernimmt, wird Se. Excellenz 
| 


Hauſes der Minifter und der Geſandten der griedhi- fowsti, den fie am 7. bei Wola Weredsegyiista, un. "ou Fee er Bahn . yu| alten. oa F ah See Ple nm. bie 
ſchen Schutzmächte. weit Hansf, attakirten. Es ſtanden ſich hier gegen- Gebote fteht, hehe aus 69 Lokomotiven, 61 Tendern, 105 Per⸗ Mitte des Monats Auguſt erfolgen. 
Nußland über: einecſeits das Corps von Jankowski und dasſſonenwagen mit 4654 Sitzplätzen, 1385 Laſtwägen mit einer Trag⸗ S 


= 8 a, E 3 Zielinski rerſeits 3 C ien fähigkei 274,348 Zentnern und 8 Schneepflügen. Die Ge⸗ 
D er hält nicht blo Tr te- kleinere von Zieliüski, andererſeits 3 Compagnien fahigkeit von 274,348 
tungen, Fer at uh e in ruſſiſcher Jufanterie, 1 Sotnie Koſaken und 2 Ge⸗ 5 dieſes Fahrparkes belaufen ſich auf 6,233,846 fl. 244 Salzburg, 21. uli. Se. Majetät der König 
Kronſtadt, um die Flotte und die Feſtungswerke zu [digo = 1 ei u di ae e a Die F tiie tee pan pi ar on Preußen Suellen heute bier sind reijen morgen 

ſpiciren. Erf jeder ine ſolche In⸗ Jankowski kam Rucki dieſem zu urdeffahrten iſt mittelſt Erlaſſes für unthunlich und die Pränume⸗ biped be sp a i 
—— “eee eS ee oe ae jelbi bald bei Majdan Urszulinski von derſel⸗ caubojablang ber Plage für umerläßlic erklärt worden. nach Gaſtein. aue haben heute einen 

„Das „Journal de St. Petersbourg“ veröffentlicht ben ruſſiſchen Abtheilung angegriffen, indeß Jankow⸗ 1 Fi ee A year a Fc ct ¿on aft der König 
die Terte der drei Noten der Weſtmächte; von der ski ſich, frei geworden, zurückzog und die Ruſſen nochſſchrieben. „Während dieſer drei Wochen können alle inländlſchen : n at im beſten Wohlſeir i am 7%, Uhr 
engliſchen Note wird auß öſiſchen auch derſbeträchtliche Verſtärkungen (5 Compagnien Infanterie, [jo wie die den Jollvereinsſtaaten und den k. k. öſterreichiſchen Staa⸗ DON Preußen tft im bel 8 
engliſche Tert mit außer dem frangól 75 Gortſcha⸗ 2 Sotnien Koſaken, 3 Kanonen) aus Lublin heran-ſten angehörenden Fabrikanten und Handwerker öffentlich in Leips früh nach Gaſtein abgereiſt e ; 2 
koff's werd wen 1 ier zogen. Gegen ſolche Uebermacht konnte Rucki jich 38 1 2² mE Silber : Berlin, 21. Juli. Schl. 3.) Nach der Börjen- 

‘if erden, da jie ſchon am 12. von hier bge⸗zogen. Weg DOUE UA Krakauer Cours am 22. Juli. Neue Silber Rubel zeitung hat Bayern die beabſichtigte Conferenz wegen 
gangen ſind wohl ebenfalls in den nächſten Tagen nicht in einen ernſtlichen Kampf einlaſſen, ſondernſagie A. p. 1074 verlangt, fl. v. 106 gezahlt. — Poln. Bauk⸗ 47 en Thel fallen aelaffe e Se 
publicirt werden — Journal „Unſere Zeit“ iſtſzog ſich nach einem bloßen Tirailleurgefecht zurück, noten für 100 fl. österr. Währ fl. poln. 394 verl, 388 bez. — der fehlenden Theilnehmer fallen g SE EIER 
y — , a 


2 


Ö a ; A Courant für 150 fl. ot. W. Thaler i j ieriſchen Punctati i 
leit dem 1. eingegangen, die Redaction beabſichtigt da⸗ in welchem er nach ſeinem eigenen Rapporte 6 Todte A an: tac . e t 1 iat — eg ſoll den baieriſchen Punctationen beige. 
ür eine andere Zeitſchrift zu gründen. Nach dem und 11 Verwundete (deren 2 ganz leicht) verlor. Der Ruſſiſche Imperials fl. 9.20 verl., fl. 9.06 bez. — Napoleond'ors aris 22. Juli. Der Moniteur veröffentlicht 
„Nord f richt man in St. Petersburg von einer Verluſt der Ruſſen belief ſich nach derſelben Quelleſs. 99 verl. 8.84 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.40 s * 1 ſche Dro 8 
Reiſe d — ur! bie in der zweiten auf 13 Todte und eine unbekannte Zahl Verwunde⸗ vert. 5.32 bez. — Vollwicht. oſterr. Rand⸗Dukaten A. 6.40 verl., die Antwort Rußlands auf die Depeſche Drouyn de 
Ae des Kaiſers nach Finnland, die ty pr Vorher noch ließ Rucki durch ſeine Cavallerieſö.32 bez. — Boluifeye Pfandbriefe ohne Goupons fl. v. 991 Lhuys'. Die Antwort ijt mit der Analyſe, der an 
Halfte des Juli bevorſtehen ſolle. Die Kaiſerin ſollſter. orher 1 K B 1777 : verl., 984 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. England erichteten Note übereinſtimmend. Sie 
nun doch die Reiſe nach der Krim in Kurzem an⸗ unter Niedzwiedi zwei Streifzüge nach Lublin und Währ. 754 verl, 741 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Gonp. y 8 . a art die Solidarität der Grobe 
kreten Krasnyſtaw unternehmen, in welchen beiden Städtenſin Ga, ft. 80g verl, 794 bez. — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen baut außerdem ſtar auf ie i olidarität de Gt 
Der G ¡mí Regierungscommiſſionldie Garniſon alarmirt und derſelben auch einige Ver-ſin sit. Wahr, fl. 754 verl. 74) bez. — National- Anleihe vom mächte angeſichts der Action der revolutionären Ele- 
er General⸗ Director der Reg gecommiſſionſen n blin nicht nähee bekannt, in Krasnyſtaw Jahre 1854 fl. óftere. W. 817 ver. 80f bez. — Aktien der Carl mente aller Länder, welche heute in Polen concentrirt 
des Innern A. Oſtrowski der Schwager des Marte luſte o En se ay nähe: PEN. cee mv! Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr Währ. ſind d d atí Charakt der Frage be⸗ 
MAfen Wielopolski, ſoll nach der Schl. 3. ſeine Ent⸗ 15 Koſaken getödtet, 7 verwundet) beigebracht wurden. 204 U 208) begat ; pm e 852 europäiſchen C — rag Auf- 
‘fang gefordert haben. Man will willen, daß fie), Der „dae bringt einiye Gingelnfeiten über d x gründen. Bir möflen nun, jagt die Rote, dit ö 
ihm enthilt — Mi 3 Romow) der Vor⸗Reſte des Otſinskiſchen Corpe. Dieſelben hat jetzt Neueſte Nachrichten. 1 EL I rr 
Sa der politiſch⸗militäriſchen Inquifition, an jeine — 8 2 e ya ea ; Die durch cag tg 5 Nachricht 1 befinde. Die ers ern. but a 
elle tom joll. ee e e. Rr über ein von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland i : : 
C/ Lith unter jin Commando ge pe ig an Set ( 
WS Wielopolski nicht ap eg werde, als Dic pels ande 5 pus: und dem 1 7 k. pa ben ae des Aeußern bekannt niet beitimmt, um bie öffentliche Meinung it Brant 
das Land vollftändig beruhigt iſt, was allerdingsſszewic em A 5 : . gewordenes Handſchreiben, tt die „W. A.“ ermächtigt, reich durch ein Syſtem der Verleumdung irre zu fuh⸗ 
noch lange dauern dürfte; daß die Inſel Rügen wäh- einen Geiſtlichen verhaften ſollte, vertrieben und ihnen als unbegründet zu bezeichnen. y yitem Verleu g guy 
a er ini . 7 ; PB; . % Iren und die Unruhen im Königreiche, durch materielle 
rend ſei enthaltes eine ſtark ung erhal⸗ einige Waffen und Pferde genommen. Kaum war Die „Wiener Abendpoſt“ vom 22. d. tbeilt die ren a , ( 
ten Lo = u: „N. P. 815 W a 2 hierauf Lüttich einen Tagemarſch weiter nach Chos Gor tſchakoffſche Depeſche nach Wien Ten ES Hülfe, durch den Schrecken eines geheimen Comité oder 
Gerücht. rzenic gerückt, als die Ruſſen ihn, 150 Mann ſtark, (die wir morgen ihrem vollem Wortlaute nach bringen bauptſächlich durch Verbreitung der Ueberzeugung von 
Nach dem „Dziennik pogn.* find auf Verfügungſüberfielen und faſt ganz vernichteten. Mit wenigenſwerden) mit und fährt dann fort: eee gen 
des General Berg alle Gerichtsbeamten vom Civil, Reitern iſt Lüttich ſelbſt entkommen. i Nach Empfang der vorſtehenden Mittheilung hat dag tf bie ben gen Leste 5 Dieſer Cins 
welche bis jezt den Verhandlungen in Unterjudungs-| Von einem Augenzeugen erfährt dic „Bresl 3. 18.,,ſich die kaiſerliche Regierung darüber mit den Cabi⸗ a ci ent * gitation, welche ohne 
then in der Warſchauer Gitadelle beigewohnt haben, d. daß derſelbe auf dem Wege von Loma nach War- nelen von London und Paris in Verbindung geſetzt (hl lamieit der Gefege und vor der 


r und neue Militärgerichte hergeſtellt worden. ‘age 3 N N e. un fie bs fic) außerdem fogleid über einige fie die er ake Dah a as age 
Ein Warſchauer Correſpondent des „Czas“ verfis bom : : . sep rect angehenden puncte in einem beſonderen Acten⸗ ee ‘ ) 
bert, daß i oe — Czarnecki in Dziakoszon wenn es ihm nicht gelingen jollte, über den Bug zuſſtücke ausgeſprochen, welches wir nachſtehend wieder⸗ Uirlache des peinlichen Standes der Dinge ſuchen muß, 


genommene bedeutende Geldſumme (über 30.000 enttommen, da er ber Oſtrowo von größeren ruſſiſchenſgeden: ’ — Ame emi — pp ae ie de 
Silber« Rubel) nicht der Nationalregierung gehörte, Streitkräften umzingelt it. en hatten, ai Depeſche des Grafen Rechberg an den Sürſten s+ wollen gerne glauben, daß di .- verlangt. 
ndern des Genannten Privateigenthum war. Wie ſchon früher berichte ' Metternich in Paris und an den Grafen App or eh | daß die franzöſiſche Mee 


nO * i in der Nähe des. E ierung ed nicht gejtatten werd it i 
Nach dem „Nord hat General Murawieff in Ruſſen am 13. b. M. ein Gefecht in de e de ayi in London, de dato Wien, den 19. Sule 1863: Semen gum Vortheil der —— poten wb 


Wilna einige Srokbr; is datirt „Athos“ Powidzer Sees mit den ſchon ſeit zwei Tagen ie Depeſche des Fürſten Gorti ern E 
Porthos": —— A tc ihm der verfolgten Inſurgenten. Leptere ftanden, wie fid) die e Sir en 4 be⸗ in zu. Mißbrauch mache. : 
OBE wird daß er den 1. Auguſt nicht erleben werde Poſ. Ztg. unter dem 18. berichten laßt, unter derſſonders Oeſterreich betreffen und über welch Gl tai Kondow, 20. Sult. Eine Defeſche der „Times“ 
n fica den General zu einem Kampfe heraus, e ee - dlich e 2 Sen ſerliche Regierung ſich mit Entſchieden heit ausſprechen — e „= Frhr Winsen. e 
er os) mit ſei : Meilenſſes Mal wieder ſehr unglücklich gegen die Ruſſen 5 : A ai . „C ekommene 
oan 85 A 2 feinen Leuten ein Paar er bperirte. Das Geles fia volltändig e muß, bevor fie fic) mit den Regierungen von ‚Eng: Nachrichten: Das Hauptquartier des Generals Lee 
arte. , Porthos” meldet, daß der Kai f b land und Frankreich über die Haltung in's Einver n 
ſer am 10. Juli von Paris abreiſt. der Ruſſen aus, denen es gelang, die ganze Schaar nehmen ſeßt, welche die drei Mächte in Folge der war am Dienftag bei Hagerstown. Der Rückzug ero 
Die Zeitungen meldeten von einem jungen Iſrae- Taczanowski's zu zerſprengen. Dabei find von Seiten ruſſichen Sorten oe unehmen für gut fin ie folgte in guter Ordnung. Er ftand nach der Schlacht 
liten, Namens Samuel Posner, der als Offizier un⸗ der Infurgenten 70 Mann gefallen, von den Ruffen 50 will nicht ir ata 1 cheer Ge- mit feinen in guter Ordnung befindlichen Truppen 
er den Inſurgenten gedient und vor Kurzem im Mla⸗ſhingegen nur 6 Mann. Eine Menge Pferde, Waffen danke den Fürſten Gortſchakoff beim Schr der am Potomac und ſchüzte den Uebergang des Trains. 
wiſchen gefallen iſt. Es dürfte nicht unintereſſant fund. Gefangene fielen in die Hände der fiegenden drei Porción um welche es ſich handelt, — ae General Diende befindet fic) 35 Meilen jenfeits Gets 
lein zu erfahren, daß Posner, wie wir in der , Po). Ruſſen. Die fliehenden Inſurgenten wandten ſich nach Ich beſchränke mich darauf zu erklären daß beg tysburg. Geſtern griff ſein Vortrab unter Kilpatrik 
3tg.“ tejen, mütterlicher Seits der Neffe des War⸗ den Wäldern von Kazimierz, wo ſie ſich unter Ta⸗ e Tinh; eln weider eich 5 eher die Conföderirten an, wurde aber geſchlagen. Kilpa⸗ 
ſchauer Oberrabiners war, und daß er auch vom Va⸗ezanowski von Neuem zu ſammeln ſuchen. — Noch rd Defterreiihe ie werfen pit es in eine Stellung trif ijt todt oder verwundet. General Hulburck mel 
let her von einer der gebildetſten und vornehmſten jü- mmer werden Eiſenbahnbeamte als verdächtig ver⸗ zu bringen, welche es nicht annehmen fónnte det officiel eine Niederlage der Südtruppen bei He⸗ 
diſchen Familien Polens ſtammt. haftet, in dieſen Tagen auch der Kaſſirer in Wloclaſ' Die drei Stellen der ruſſiſchen Depeſchen welche lena in Urfanjas. Die Gonföberizten verloren 600 
Betanntli ch bat ſich in den letzten Wochen ein wet. — Mit dem Frühzuge vom 15. d. kamen aus ſofort eine Bemerkung erheiſchen, ſind folgende: Mann an Todten und Verwundeten, ſowie 1200 
ürferes Auflodern der Inſurrection in Ruſſiſch⸗ Preußen 15 Fäßchen mit Silbergeld an. Es iſt dies“ Jene, wo Fürſt G ortſchakoff andentet daß un⸗ Gefangene, während fic) der Verluſt der Unionstrup⸗ 
Polen gezeigt, als deſſen Symptome insbeſondere der erſte Silbertransport aus Hamburg, etwa 50 ſere D epeſche vom 18. Juni die Weigerun pen auf blos 60 Mann belief. Die Beſatzung von 
die Bildung mehrerer neuen Inſurgentencorps (bejon- Rußlands, einer Conferenz beizutreten . Vicksburz war 12.000 Mann ftarf. Als Grund der 
bers im Gouv. Lublin und in der Wojwodſchaft Ka⸗ ahne und jo zu ſagen zum voraus billige Uebergabe wird Proviantmangel bezeichnet Die Cons 
liſch, daun in Yithauen) und das feſtere, oft angrei⸗ 2. Wo eine Art von Gleichstellung zwiſchen denſſeriptions Arte wird ſofort im ganzen Norden zur Aug» 
ende De der bereits vorhandenen Schaa ren nn — — 5 polniſchen Provinzen des öſterreichiſchen Kai⸗ — — Fi e e e Rhode 
bezeichnet — — eee Local und Provinzial ⸗Nachrichten. 1 e —.— = boo or a a Island und Maſſachuſetts und beginnt morgen bier 
aber aud: auf rufſiſcher Seite, hebt ein Schreiben der L de fgeit it wich. weilen OBEDIENT Memos York 
«©.-&.* hervor, eine feftere un b 2 „ Kriea-⸗ t Das Gaſtſpiel des Schauspielers H. Emil Siebert, deſſen ute an geſte ie: elena ocx 00) Wie aus Mews York, 8. und 9. d. M. gemeldet 
Be E re und ſyſtematiſchere Krieg⸗ wir geftern erwähnten, deginn: ae fito der ¡Motilla 3. Endlich jene, wo die ruſſiſche Regierung vor: 4 ! 
lubrungsweile als zuvor; als kräfti Mittel zurſder „falsch Dan nr ſtellung ſchlägt, ft it Oeſterrei d Preußen i g wird, verfolgte das Heer des Generals Meade den 
Bekämpfung des Aufſtandes wird ha ner die Er: 7 Ser does des potaje Rou Si mund, Staüczyl ee e l G das Los cher rie W e e 
ſchwerung und Abſchneidung der Communicationenſding einmal die Wette ein, daß es ini ak lauter Zahn- wweffenden ie wil a Reon feftzuftellen tete. Die Conföderirten ſuchten den Uebergang über 
angewendet und jo die Inſurrection mit ihren eige⸗ arzte gabe und gewann jie, deun kaum zeigte er fio) mit unters Ic i Cn De blaudt (Eu. Excellenz) ¿[Den zu einer ungewöhnlichen Höhe angeſchwollenen 
%%% %%% %% ¼ Mlhengpert erhal Dame Bere 
züher ein ſtarker Militärkordon unter dem Generallin ven Inferaten der Seitungen, bie Munpwaſſer und ‘Bapnpatnes bertimmt auf ſolche Weiſe auszuſprechen, daß kein zu bewerkſtelligen. u Angriff der Unionstruppen 
aggowut (ehemals Rzew uski) und Rudanowskiſanpreiſen. Wer Nachte lang in grimmigem Schmerz durchjam⸗ Zweifel über die Geſinnungen der kaiſerlichen Regie⸗ auf Williamsport ward abgeſchlagen und die Angrei⸗ 
an der ganzen weſtlichen Gränze von Volhynien, ſo⸗ ve nd dels ee en HR 6 Dant. Bis rung übrig bleibe 8 | Fendent por y 2 Kanonen. In der Schlacht bei 
1 501121 8 S 5 ſje q auswärts. Mit Popp iſt neuer: 4 ; : : 3 i i 
me en 11 E an bier on gu us 3: pm hae ue = Schranten N map iat Wie, Was die Conferenz betrifft, ſo conſtatirt unſere svat Sa der da Seve Ere an 
ebe l 4 , de Tange} ber fic), in aller deten Galiziens und der Butowina Nieder⸗ Depeſche vom 18. Juni an den Grafen Thun ein⸗ 2 . - E 
, enfalls fortwährend zu Wachdienst f ‚erhalten. Ge⸗ lagen jeines k. k. 0 ente Angwenirnen „Melanion“ eröffnet, fach eine klare Thatsache, indem fie zu verſtehen gibt, unfähig geworden ſein. Die Uebergabe der Beſatzung 
denwärtig wird auch an der Grange zwiſchen Lithauenſwie Zeuungs⸗ un tige Annoncen bekunden. Der bekannte daß der Zuſammentritt derſelben von der Theilnah⸗ von Vicksburg erfolgte dem Vernehmen er auf 


und Samogitien einerſeits und Congreßpolen anderer- Krakauer Zahnarzt, der lich in seinem Fach überhaupt keine Mühe > 8 Dit Gnade und Ungnade; fie wurde als kriegsgefangen 
3 : = |verdrießen Li : ¿[me 2 $ der That eier riegsgefang 
eits die Bildung eines gleichen Kordons verſucht, die ere laßt, un Schritt zu halten mit den auswärts gemach⸗ me Rußlands abhängt. Es iſt in hat klar, daß 


ten Vervollkommnungen, will dauit dem ſeit lange mit Erfolg man nicht in Conferenz mit Rußland verhandeln auf Ehrenwort entlaſſen. y 


iris 2 London, 22. Juli. In der geftrigen Unterhaus⸗ 
SOM) Dette n Satay Die) ämpfe befindenſsewünſchte Berdrewung augedeihen laſſen. Erfinder hebt]. ; es: o Dl i 4 ; e 2 
EC Ran Su aga eae Peat er , ß 
lein a er er Wa⸗ nes hen und prájervalivell Remediums hervor, daß es als eis erde. Der Vorſchlag einer Con H iſt im N : E z 
wer wude en mehr; das Hauptortes ore po nt SU beſten peilbringenven Mittel dieſer Kategorie von der Gegentheile nach unſerer Anſicht für die ruſſiſche Ree ten die Thronbeſteigung des Könige ur berjögern. 

So „e dis gegen Lomza, andere Corps I Pas) | waer merteiniicpen aua nag Prufung anerkannt wor gierung vollkommen annehmbar. Wir haben übrigens Auf eine Interpellation Henneſſey s jagt er, die Res 
= 8 zurückgedrängt. Wawer mußte auf ſeiſprachte ss hm Miele, E ene den Grafen Thun bereits telegraphiſch beauftragt, gierung beſitze keine authentiſche Copie der ruſſiſchen 

eta Mü = q E 11 D 3 intereſſirt h ich, daß es o pr A ts US i 4 
es — ip Müctzuge jein ganzes Gepäck auen Jaan“ ung handelt, P. Uibely hat das Verdient der|fid) in dieſem Sinne auszuſprechen und dieſe irrige ¡E 21 Frankreich. 6% 1 
ehen et doch, den zahlreichen ruſſiſch Ye iu einer Sache, die bisher von Fremden erploitirt wurde Auslegung unſerer Depeſche zu berichtigen. urin, . Juli. Der eſetzentwurf über 


Sei mzingelnſund desbalb glaudten wir davon Notiz nehmen zu ſollen. Popp i i i Galizi Einkommeuſteuer wurde mit einer Majorität von 130 
orohten, alicia ihn von allen Seiten zu umz ge bestell, wie es pure wu davon Ne Jollen. Bopp] Was die Gleichſtellung zwiſchen Galizien und g f 
dach Sli zu entkommen und ſich mit Zame⸗ uch 6000 Flaschen für fein Auatherin in der Glashütte allmonat⸗ dect Königteiche Polen Ang jo müſſen wir jede gegen 70 Stimmen genehmigt. 


ohne Kämpfe vor ſich geht, aber dochſangewandten und geſuchten Mittel gegen alle Zahntrankheiten die könnte, wenn dieſe Macht es ablehnt. Daraus folgt 


ir wenden. Di i Melanion hat das Guracpren einer| ee "1.0 by iedenheit zurück, Conſtantinopel, 20. Juli. Der Sultan hat 
Jens für di 1e, Die Gegend von Komza It u is untorität und Langjährige Praxis für ſich. Sollte es Inſinuation dieſer Art mit Entſchiedenheit zurück- ; 
TJ A ee 
erſeits duſtowo ale und Flüſſe die Verfolg Am 16. d. Mis. um ; 8 Was endlich die von Rußland vorgeſchlagene Form 8 y 
rerſeits die 4 Lithauen aus erſchweren, ande: des Kaſimir Kufli f * ee. der Vereinbarung betrifft, fo haben wir bereits in St. Telegraphiſche iener Börſen⸗Kurſe 
bieten und TA und Brüche Verſtecke genug dar- während der Abweſenheit der . Seas nah welges ours | Petersburg erklärt, daß das zwiſchen Den drei Cabi⸗ graph ſch W ne — 
mitt dem ſtark infurgi a bieraus eine Verbindung „ ai tae — ven Waffermangel begünftigt, in zo neten von Wien London und Paris hergeſtellte Ein⸗ ee ae ; 
Die Vereinigung der pay wodlachien möglich it. — legte. Die Gntftebungsurfage Gere und 6 Gaeuern in de verſtändniß ein Band zwiſchen denſelben bildet, von * 0 & 
in der Gegend von Hanse puden Inſurgentencorps werden. Pate bie jetzt nicht ermittelſ welchem Oeſterreich fid) jetzt nicht loslöſen kann, um), Effecten. 5 yt. Metalliques 7610 — 5 vt. Rational, 
i : i zz ——abgeondet mit Rußland zu unterhandeln. \ ao 1 1 793 — Creditactien 190.—. — 60ger 
dem arg RE davo 6 6B „ . kö nlehens⸗Loſe 100.60. . 4 
| größeren beabſichtigten n verſprachen. Zu F 7 = Eu. Durchlaucht (Eu. Excellenz) können Herrn Wechſel. Silber 110.4 ndon 111.90 — K. k. Münz⸗ 
es wegen Uneinigkeit der Bie Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Drouyn de Lhuys (Lord Ruſſell) die vorliegende Des) Dukaten 5.35. 


gt, welche es be. — Ju dem Mnnsfionssäntwurfe, welder St. Weft 1 peſche zu leſen geben. Empfangen x. — Berantwortliger Redacteur: Dr. A. Boczekk 


N. 688. Concurs. 6539. 3) — — Rafaela flat nenen o Vstrzy- 
br h ; maniu zaptat i tego prosbę o wprowadzenie po- 
Zur Mejegung der beim k. k. Bezirksamte in Chodo⸗ stepowania ugodnego stosownie do prawa 2 dnia 


Amtsblatt. 
17016. (535. 3)ſin Erledigung gekommenen Canzliſtenſtelle wird der Con⸗ : jonah 
VVVVV%VV%J%%ù᷑ ß at Fucanym nad, aleron 
Sn der zweiten Hälfte des Monates umi J. J ¡fe ſprach millo: Beamten vorzüglich berückächtigt werden. Grudnia 1862 w mocy istnieje znajdujacym sig 
laut Eröffnung der k. k. Statthalterei zu Lemberg am 3tenf > Bew haben ihre gehörig inſtruirte Gefuche imſmajgtkiem tegoz. : - 
d. M., Z. 33676 die Rinderpeft im Lemberger Verwal- vorge ebenen Dienſtwege bis 14. Auguft 1863 an das TEE pienia f 
tungsgebiete in Zamoseie, Zkoczower Kreiſes wieder aufge k. +, Bezirksamt in Shodordw einzubringen. Dojak najspieszniejszego zagrabienia i inwentury 
taucht, dagegen in Krzywienki und Gudoddt Czortkower Von der k. k. Kreisbehörde. majatku jako t62 prowadzenia postgpowania ugody 
Kreiſes erlofchen, demnach werden nach drei Seuchenorte Brzezan, am 14. Juli 1863. postanawia sig c. k. notaryusza P. Holcera w Rze- 
und zwar Kolendziany Czortkower, Kutkorz und Aamoscie ot e r r Me — 5 ad 
Zloczower Kreiſes ausgewieſen, in denen nach den letzten — e ‘ip. a Praschi upca Rzeszow- 
Rapporten keine ſeuchende Thiere mehr vorkommen. Relieitati ; q a 
Dieſe Mittheilung wird hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ Kelicitatious⸗Aukündigung. O tem wszystkich interesowanych 2 tym do- 
niß gebracht. Nr. 4867. (540. 2-3) datkiem uwiadamia sig, ze termin do zgloszenia 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Am 30. Juli 1863 wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ sie 2 pretensyami i zawezwanie do postepowania 
Krakau, am 14. Juli 1863. Direction in Wadowice zur Wiederverpachtung der Verzeh⸗ ugodnego osobno obwieszezonemi zostana, dozwa- 
‚leungöftewer vom Fleiſche und Weine im Pachtbezirke Sudajlajgc zarazem kazdemu wierzycielowi z swojemi 
m nn und vom Fleiſche im Pachtbezirke Makow für die Zeit pretensyami pod prawnemi nastepstwami $. 15 
were 8 845 vom 17. Juni 1863 bis Ende October 1863 auf Gejprawa 2 dnia 17go Grudnia 1862, L. 93 natych- 
Lieitations-Kundmachung. (545:2-3) fahr und Koſten des contractbrüchigen Pächters Mendelſmiast zglosié sig. 
a — N stem | Natowicz eine Relicitation abgehalten werden. Z.:c. on Sede .obwodowbg 
Wegen Sicherſtellung der Verpachtung der Spitals Koſt⸗ Der Fi : anne ag . Sadu obwodowego. 
105 3 ang. Du ; sealpreis beträgt für die Verzehrungsſteuer vom =a 
bereitung für das Garnifons-Spital zu Krakau wird am. „u. OS 5 rung Rreszöw, d. 14go Läpca 1863. 
Montag, den 27. d. M. Früh um 9 Uhr, für das Trup⸗ Fleiſche in Suda... 279 fl. 52 ½ kr. e led 


885 a ee 557 vom Weine in Sucha 59 fl. 92 kr. 2 ia 
penjpital zu Neujandec Dinſtag den 28. d. M., für das vom Fleiſhe in Mafow . . 271 fl 71 k. — — * 


Sonntag, den 26. Juli 1863 


wird in Bernreiter's Reſtaurations Garten ein 


now mit dem Sabresgebalte von 367 fl. 50 kr aft W 17 Grudnia 1862, L. 97, wprowadza postgpowanie (557. Aullel⸗ Huldigungs⸗Feſt 1-3) 


bei außerordentlicher 


Illumination, Transparente, Decori 


rung des Gartens 


und ein impoſantes großartiges 


Kunst- und Lust- Feuerwerk 


Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. a 


ſtattfinden. 4 
Das Nähere bringen die Anſchlagzettel. 


— — - — — 2 y 


5 


Wiener Börse-Berieht 
vom 21. Juli. 
Offentliche Schuld. 
A. Bes Sbaales 


e 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 


mit Zinſen vom Jänner — Juli. 81.70 81.80 

vom April — October 81.80 81.90 

om Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — -- 
etalliques zu 5% für 100 fl. 176.05 76.19 
dtto ” 477900 für 100 N 68.50 69.— 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 158.25 158.79 


Truppenſpital zu Wadowice Din den 28. d. M., für e A ES 95 1 7 
das, E ruppenipital zu Bochnia —. den 27. d. M. für, pa bezäglichen eee ne La L. 4781. Obwieszezenie. (542. 2-3) 1 rs 3 iL ‘ope AD 
das Truppenſpital zu Lancut Mittwoch den 29. d. M., ö Pe rg RR Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 17 
für das Truppenſpital zu Rzeszow Montag den 27. d. M. d en Der E 5 er ree Ces. król. Sad obwodowy Tarnowski Kajetano- B. Da Aronkander. - 

für das Truppenſpital zu Tarnow Freitag den 31. d. M. adowiee, um 13. Ju 1869. wi Gradziüskiemu, Tomaszowi Niedzielskiemu „Srundkutlagungs-Obligartent 

für das Truppenſpital zu Sanok (unbekannt, ebenfalls in Ww imieniu wlasném, oraz Jako prawonabywey Ma- „en Hiever-Öfter. qu 5% für 100 ñ q 75 88.- 
den letzten Tagen dieſes Monats) pro 186 und an.den f jryanny Kopalski6j, co do Zycia i miejsca pobytuſvon Mähren zu 5% far 100. . . e ap 
darauf folgenden Tagen, und wo keine derlei Unternehmen 3. 4056. Edict. (541. 2-3) [niewiadomemu lub téz spadkobiercom onegoz po- von Schlefien zu 5% für 100 l. 687.50 88.50 
ſich vorfinden ſollten, wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Bre) . Para dobniez niewiadomym — spadkobiercom Anieliſvon Steiermart zu 5% für 100 l. 88.— 88.60 
jorbeenijje, und gwar für das Garnijons«Spital und die] Wen E E Kreigerchte Mzeszow wird über das suis 180 malzenstwa Pniewskidj 2 20 malzefistwa Cell- van game Ream l. Saft qu 5°% für 100 l. 86— 580 
Garniſons⸗Apotheke zu Krakau, ſowie für die Schuleom— puaes. 14. Juli 1863, 3. 085 libereeidite Geſuch des erow6j, a mianowicie: Domicelli Racigskiéj, Cecy- von Ungarn zu 5% für 100 fl. 7 EL 242580 IRAN be 
pagnie zu obzow Montag den 7. September I. I, für zufolge Beſchluſſes vom 20. September 1860, 3. 4771 bi Sucharkiewiczowéj, Feliksowi Glgbockiemu, Ma- [von Temejer Banat zu 5% für 100 fl... . 14.50 25. 


das Truppenſpital zu Neuſandee, Montag den 28. Sep⸗ protocollirten Rzeszower Handelsmannes Rafael Galoti 
tember J. J., für das Truppenſpital zu Wadowice Dien⸗ und die von ihm erſtattete Anzeige dor Einſtellung der 
ſtag den 22. September I. I., für das Truppenſpital zu Zahlungen in Gemäßheit des Geſetzes vom 17. ‚December 
Bohnia Montag den 21. September l. J, für das Trup⸗ 1862, 3. 97 die Vergleichsverhandlung über fein ſämmtliches 
venia qu enen See den 24. September de ee dd ein SLI OS in denjenigen Cabo, d 
für d ſpi Rzeszow $ 21. Sep⸗ we 0 e 1-17. Deze 862, 3. , 

für das Truppenſpital zu Rzeszow Montag den 21. Sep Wiriſantelt it, befndliches unbewegliches Berutógen- einge 


ryannie Straczewskiéj ezyli Starczewskiéj, Eufrozy- 
nie Sucharkiewiczowéj i Franciszkowi Glebockiemu 
co do Zycia i miejsca pobytu niewiadomym. lu 


von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 75,28 
von Galizien zu 5% für 100 fl. ; 

von Siebenbürgen zu 5% für 100... . . 74.— 7450 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 


~ 
2 
€ 
~ 
2 
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tember l. I, für das Truppenſpital zu Tarnow ‚Dinftag| > com opegoä podobniez niewiadomym — ni- 200 fl. of Wm 191.— 191.10 

den 15. September l. J. und für das Truppenſpital zu leitet. hiejszym edyktem wiadomo czyni, 1% p. Broni- Miederöſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 646.— 647. 

Sanok (unbekannt, in der 2. Hälfte des Monats Septem Zur ſogleichen Beſchlagnahme und Juventirung desſsraw hr. Romer i Konstancya 2 Wiktoröw hr. Ro- (ber adn u 1000 fl. C. M. . 1682, 1684. 
ber l. J.) für das obbenannte Jahr eine öffentliche Ver- Vermögens und zur Leitung des Ausgleichsverfahrens wird merowa posiadacze i nabywce dóbr Borowy w ob- d srt 97 ahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. OO 
handlung ſowohl im mündlichen, als im. Offertwege, ampjder Rzeszower k. k. Notar Holzer beſtimmt, und demfelber|wodzie Tarnowskim polozonych, pod dniem 28gO|der Kaij. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 f. W. 147.30 148 
zwar für das Garniſons⸗Spital beim Garniſons⸗Spital zu fein prexiſoriſcher Vermögensverwalter iu der Perſon des Maja 1863 do L. 4781 wzgledem przyjecia do wia- der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. GM. 127.75 128.2 

Krakau, für die Truppenſpitäler in Loco derſelben abge- Rzeszewer Handelsmannes H. Eduard Praſchil beigegeben. omosci sadowéj 2 wyplat na poczet ceny kupna der Theisb. zu 200 f. CM. mit 140 fl. (70%) Ein. 147 — 
halt j > if die Licitationsbedi in d Hier werben die Gläubiger mit dem Anhange ver⸗ ak sy ; ni 2 AA lekretu WIasnosci der vereinigten ſuͤdöſter. lomb.⸗ ven. und Centr ital. 
e ſtändigt, daß der Zeitpunkt der Anmeldung der Forderun⸗ f a oor fier Fe lugów hi Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 253.— 254 — 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. rl; Vorlad * Ausgleichsver e ſelbit ins ‚döbr Borowy, oraz o wykréslenie diugew hipo-(der galiz. Karl Ludwigs: Bahn zu 200 fl. CGM. 201.23 207% 

Vom k. k. Garniſons⸗Spitals⸗Commando. gen und (die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt ins teezuych na tychze dobrach intabulowanych, probe, der öfterr, Donau⸗Dampſſchiffahrts⸗ Geſellſchaft zu 

beſondere wird kundgemacht werden, daß es jedoch jedem uniesli. : 500 fl. Ms a hee set ano. . Al — 443. 

des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. 246.— 248. 


Krakau, am 21. Juli 1863 Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderung mit der Rechtswirkung 


des 4 15 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862, 3. 97 
ſogleich anzumelden. 
| Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rego am 14. Juli 1863. 
f Edykt. kuratora i o tem tychze przez niniejszy edykt za- 
Ces. krél. Sad vbwodowy w Rzeszowie na PMH Si oe hr ze i dalsze uchwaly w téj spra- 
dane dia 1195 Tipca 1863 L. 4056 przez proto temp qua oi wreczone zostang. 
kotowanego W skutek tutejszo-sadowéj uchwaly Z rady c. k. Sadu abwodowego. 
z dnia 2080 Wrzesnia 1860 do L 4771 kupca Tarnôw, dnia 15 Maja 1863. 


— — 


3. 4687. Kundmachung. (533. 3) 

Vom 16. Juli 1863 angefangen, wird die bisher wö⸗ 
chentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Glog6w und 
Rzeszów täglich verkehren und von Glogów um 1 Uhr 
Nachmittags abzugehen, in Rzeszöw um 2 Uhr 20 Min. 
Nachmittags anzukommen, von Rzeszów um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags zurückzukehren und in Glogöw um 6 Uhr 20 
Minuten Abends einzutreffen saben. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. gal. Poſtdireetion. 
Lemberg, am 6. Juli 1863. 


Obwieszczenie. | 

Poczta miedzy Glogowem i Rzeszowem dotad 
trzy razy w tygodniu przez postaúca odbywana, 
od 16go Lipca 1863 r. poczawszy, zmieni sig na 
codzienna, odejdzie 2 Glogowa o godzinie 1 po, 


Kund⸗ machung. 
polndniu, przybedzie do Rzeszowa o godzinie 2 => 2 


minucie 20 po poludniu, powröci z Rzeszowa o W RIED (546. 2-3) 
godzinie 5 po poludniu, a przybedzie do Glogowa ; - 
y godzinie 6 min. 20 wieczör. y id Die k. k. privilegirte galiziſche Carl Ludwig-Bahn beabſichtigt die nächſt Bogumikowice 
Co niniejszém do wiadomosei ogólnéj podaje Sie gelegene hölzerne Brücke über den Dunajec - Fluß durch eine ſtabile Brücke mit Eiſen-Conſtrue⸗ 
Finn ete Tia add > BASE WAS tionen zu erſetzen und iff geneigt, die Pfeilerbauten an Bauunternehmer im Offertwege zur Her— 
ſtellung zu übergeben. 

gr - Der Unterbau zerfallt in folgende Arbeiten: y 
Nr. 5207. 34. 3 1. Herſteklung der Land- und Mittelpfeiler 212,501 fl. 22 kr. 
Kundmachung. oe 2. Regulirungen und Verſicherungen des Ufers 89,156 „60 „ 
eee, . yy, AA ABS y OBL 5 
4. Brückebnedielung und Langſchwellen 5,150 „ — „ 


— — 


zuſammen 318,241 fl. 42 fr. 


Vom 1. Juli 1863 angefangen beträgt das für ein 
pferd und eine einfache Poſt im 2ten Solar - Semeiter 
1863: Kr 
im Krakauer Regierungs⸗Bezirke 1 fl. 8 kr. | 


, en . l l $ La | Das Project iſt in Der Kanzlei der erſteu Jugenieur⸗ Section am Bahnhoſe Krakau 
d 2 " Pr 1 ¿db 2 4 — fi 
Die Gebühr für gedeckten Stationswagen wird auf die MMMM . > dió e 
Hälfte und für einen ungedeckten Hoge ak we a uba Die mit einem 50 kr Stempel verſehenen Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß 


Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt entfallen der Offerent die Pläne, den Koſtenanſchlag, die Preistabelle und die Bedingniſſe eingeſehen, un: 
den Rittgeldes feſtgeſetzt. Das Poſtillons⸗Trinkgeld und tetfertigt und wohl verſtanden habe. Die Nachläſſe müſſen in Procenten deutlich ausgedrückt 


Schmierzeld bleiben unverändert. und muß die Befähigung des Offerenten zu ſolchen Bauführungen erwieſen fein. 
o Nerf 1805 N+ Doftdivection. Dem Offerte iſt ein Vadium von 8000 fl. sft. W. im Baren oder börfewäßigen nach 
o tee POPS. dem Courſe berechneten Effeeten, oder auch ein Erlagſchein unſerer Sammlungseaſſe in Lem: 


| 
p berg beizulegen. ee 
Ogtoszenie. man Die derart verfaßten Offerte müſſen bis 10. Auguſt d. J., 12 Uhr Mittags, mit der 


Cieli tabularnych niewiadomym jest, przeto prze- der Wiener F zu 


öftr, ; ; ogee), 395.7 
Pfandbriefe 
der jährig zu 5% für 100 fl. —=. — 
Nationalbank ¢ 10 jährig zu 5% für 100 fl. 103. — . 
auf EMje 1 verlosbar zu 5% für 100 fl. 92.— 92.50 
der Nationalbank 


| 


auf öſtr. W. (verlosbar zu 5% für 100 fl.. 87.90 88.— 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 75.— 75:60 


Lore. 
der Gredit- Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
100%. ORE Re ene eee 133.80 133.90 
Douau⸗Dampſſs „⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. GM. 92.—. 92.50 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. M. 115.— 116.— 
A 15 „ en ee EN ET A Se 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſtr. W. 34.— 34.25 
Eſterhazy u 40 f. K ra. wads 93.50 94.50 
alm zu 40 fl. „ 36.50 36.75 
Pal zu 40 fl. „ 37.— 37.50 
Clary zu 40 fl. „ co ey i 
St. Genois zu 40 fl. „ PPA LO 87. 
Windiſchgratz zu 20 fl.. 22125 2170 
aloe iu 70 l... 290.50 20.0% 
Keglevich zu 10 fl. „ 5.— 152 


Wechſel. 3 Monate. 
ii Bank (Play) Sconto $. 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 94.70 94.80 


Frankfurt a. M. für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% . 94.80 94.90 
Hamburg, für 100 M. B. 31% 33.75 83.90 
London, fur 10 Pf. Sterl. 4% 111.85 111.90 
Paris, fir 100 Francs 4% 44.30. 44.40 
Cours der Geldſorten. 

Durchschnitts Cours Letzter Gours 

i . . K f. 

Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 5 r atin rs 5 35 
A vollw. Dukaten . ne 
Krone wats ar. 15 38 
20 Fraucſtücke 9 4 8 95 8 95 8,97 
Ruſſiſche Imperiale - . 19 — — 9 46 f 20 
Silber , a 140.05 Ei 


Abgang und Ankunft 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Beiteres. 


á p Abgang 
Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Ube 30 Min Radin — 
er nach Bues lau, 2 e wees Oderberg nach 
eußen und nach > Marto 7 Vormittags; — nach 
und bis Öranica (über Nas 3 
nowy, Sem berg 10 Ube 30 Min. Vorin., 8 Uhr 4 


Od igo Lipea 1863. wynosi NaleAytegé y un. An chriſt: „Aubot zur Herſtellung der Dunaſec⸗Brücke“ bei der Centralleitung son Wien hag Oo lan 7 übe 15 Min. Früh, 8 q. 


gim pölroczu 1863 r. za Jade Poets liege odiin Wien eingelangt ſein. 
konia i stacyi: 4 a : 
w okregu Krakowskim > zir. > kr. Wien, a deba. Juli 1863. > de ih 
” , Lwowskim ” 8 wu lit adders * Harz ; SBE : 
„ Czerniowieckim 1 „8 Meteorologiſche Beobachtungen 


ene 


| 


| 


| 


| 


I 


wo. Lemberg 
oso lu uten 


Nalezytoge za kryty powöz wynost potowe, a y Barom gäbe Teímbecalur Speeiſtſche Rich und zur Zuſtaud Erſchein ärme im 
za niekryty ezwarta czesé wyz wymienioné).optaty | _\4. fall Linie aa [vendita] — der Atmosphäre aie ae pad 
Trynggelty pocztyliona.i oplata na smarowidlo nie Eu ie tep.| Mena ver Lufr | — 
podlegaja zmianie. 22 l 0 57. es ag] ,, u ig lib 

Ces. kröl. galic. Dyrekcya poeztowa: {i se 475 18%2 ac iso nut Wolken. In der Mod ip + 

ae Ir a 4 ch trüb . : 
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von Oſtrau nach Krakau 11 Use 2 | 
von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abende und 6 Ub — 
10 Min, Morgens. 
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in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr ars 
Abends; — von Breslau Y Uhr 45 Min. Früh, 5 27 
Min. Abends; — von Wary dan 9 Uhr 45 Min, Frah;— - 
von Oſtrau über Oderderg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn: 
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von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 M. 
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